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Themen

Rückblick Grünstruktur und Dorfökologie

Maßnahmenvorschläge zur Entwicklung von naturschutzfachlich wertvollen 
Grünstrukturen im DE‐Gebiet

• Verbesserung der Straßenraumgestaltung durch Bepflanzung der Randbereiche 
mit dorftypischen Arten.

• Bepflanzung des Straßenraumes zur Markierung von Ortseingängen 
• Rückbau der überdimensionierten Parkplätze zur Vergrößerung von Baumbeeten 

und Entsiegelung von Flächen
• Gestalterische und ökologische Aufwertung öffentlicher Plätze durch 

Bepflanzung mit dorftypischen Arten. 

Mögliche Orte:
• Portsloge
• Viehdamm (Ortseingang)
• Oldenburger Straße 
• Edewecht Süd 
• Dorfplätze (z.B. Husbäke, Osterscheps…)

• Bereich Combi
• Marktplatz 
• Entlang Espergöler Bäke (z.B. 

Erlenpflanzung)
• Sonstige Innerörtliche Grünflächen

H
andlungsem

pfehlungen
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• Seit Beginn der Industrialisierung bis in 
die Gegenwart stieg der CO2- Gehalt 
der Atmosphäre durch die vom 
Menschen verursachten –
anthropogenen – Emissionen um rund 
35% (IPCC 2007)

• Im Zeitraum von 1901–2011 stieg die 
globale Mitteltemperatur in 
Bodennähe um rund 0,8 °C. Das Tempo 
der Erwärmung hat in dieser Periode 
deutlich zugenommen.

• Die gegenwärtigen, durch den 
Menschen verursachten, jährlichen 
CO2-Emissionen liegen beträchtlich 
über dem jährlichen CO2-Ausstoß 
vulkanischen Ursprungs.

Klimawandel - Fakten
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Was ist Klimawandel? 
Bestandteile
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Treibhausgase

Treibhausgase

Klimawandel - Ursachen
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Klimawandel - Ursachen

Treibhausgase

CO2 = Kohlendioxid

N2O = Lachgas

CH4 = Methan

Globales 
Erwärmungspotenzial

 * 1 (Referenzwert)

 * 298

 * 25
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Grünland, Wälder (bes. auch der Waldboden !) und Moore sind natürliche 
Speicher von Kohlenstoffdioxid 

Beispiel:  10-30 % der Gesamtimmissionen der norddeutschen Länder sind auf 
Immissionen von Treibhausgasen aus entwässerten Mooren  
zurückzuführen
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Klimawandel - Ursachen

Verlust and CO2-Speicher / Freisetzung von in Feststoff gebundenen CO2
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Klimawandel - Ursachen

Emissionsquellen Landwirtschaft

Obwohl Moorböden nur 6% 
der ges. 
landwirtschaftlichen 
Nutzfläche ausmachen, 
sind sie für rund 80 % der  
Emissionen aus 
landwirtschaftlich 
genutzten Böden und für 
4% der gesamten 
Treibhausgasemissionen 
Deutschlands
verantwortlich!
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Klimawandel - Ursachen
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Was ist Klimaschutz? 
Bestandteile

1. Emissionsreduzierung von Treibhausgasen

• Erhaltung und Wiederherstellung von 
(humusreichen) Böden (z.B. Verringerung des 
Flächenverbrauchs bei Siedlungs- und 
Verkehrsentwicklung)

Foto: Feldhaus, D&M
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Was ist Klimaschutz? 
Bestandteile

Quelle: greenpeace, 2014





























Energetische Gebäudesanierung

Möglichkeiten der energetischen 
Gebäudesanierung
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Mobilität als Faktor für den Klimaschutz

„Der strategische Schlüssel für den Klimaschutz im Verkehr ist die Elektromobilität und 
die Verlagerung der Verkehrsströme: von der Straße auf die Schiene, vom Auto auf 
das Rad, das E-Bike und den öffentlichen Nahverkehr.“

Jochen Flasbarth, Umwelt‐Staatssekretär, Januar 2016
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Energieeinsparung:
• Entwicklung von energetischen Quartierskonzepten
• Etablierung eines Klimaschutzmanagers
• Ausbau der vorhandenen Bürgerbuslinie, Anschaffung eines weiteren Fahrzeugs

• Errichtung von „Mitfahrerbänken“ an verschiedenen Stellen im
Dorfentwicklungsgebiet

• Errichtung von E-Bike und E-Auto Ladestationen & Carsharing-Angebote

• Ausbau von Radwegen zur Steigerung der klimaneutralen Fortbewegung
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Mögliche Dorfentwicklungsmaßnahmen



     

Erhaltung und Wiederherstellung von natürlichen Kohlenstoffspeichern
• Verringerung des Flächenverbrauchs bei der Siedlungs- und 

Verkehrsentwicklung + Flächenentsiegelung

• Erhalt und Ausweitung von Waldböden + Entwicklung von klimaplastischen 
Wäldern (z.B. Modellvorhaben im Bereich des Portsloger Waldes)

• Schutz und Sicherung von Mooren + Wiedervernässung der Moore

• Umfassende Beratung von Landwirten als wichtige Akteure im Klimawandel
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Mögliche Dorfentwicklungsmaßnahmen








